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Lhasa / Frankfurt am Main, 25. November 2022 – Gefängniszelle statt Musikpreis: Wie die
Internationale Gesellschaft für Menschenrechte (IGFM) erfahren hat, wurden fünf
tibetische Männer in der tibetischen Provinz Amdo wegen eines Liedes über den Dalai Lama
verhaftet, das sie im Rahmen eines Musikwettbewerbs auf der beliebten chinesischen
Videoplattform Kuaishou vorgetragen hatten. Die IGFM verurteilt die Festnahme der
Männer sowie die anhaltende systematische Verletzung der Menschenrechte in Tibet aufs
Schärfste.

„Dieser Fall zeigt erneut, in welchem Umfang die Volksrepublik China die freie
Meinungsäußerung und Religionsfreiheit der Tibeter einschränkt. Besonders auch in den
sozialen Medien sind Zensur und eine strikte Verfolgung vermeintlicher Vergehen an der
Tagesordnung “, erklärt Hubert Körper, Sprecher des Arbeitsausschusses China der IGFM.

Strenge Verhöre und Auftrittsverbot
Wie die in Frankfurt ansässige Menschenrechtsorganisation berichtet, war unter den
Festgenommenen der Sänger Derab sowie der Komponist des Liedes, der bisher noch nicht
identifiziert werden konnte. Außerdem wurden drei weitere Männer in Gewahrsam
genommen, die sich mit im Haus befanden. Bis auf den Komponisten wurden alle nach
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einem Tag strenger Verhöre aus der Haft entlassen. Gegen Derab wurde ein unbefristetes
Verbot der Teilnahme an Musikwettbewerben verhängt. Zudem musste er eine Erklärung
unterzeichnen, die besagt, dass er nie wieder bei Festivals oder Versammlungen auftreten
werde. Wenn er von nun an auf Online-Plattformen live auftreten möchte, muss er vorher
eine Genehmigung einholen.

Tausende Zensoren überwachen Social Media Plattform
Der Live-Musikwettbewerb wurde nach eineinhalb Stunden abgebrochen, weil die
Übertragung nach offiziellen Angaben zu lang gewesen sei. Normalerweise können die
Nutzer jedoch 24 Stunden lang ohne zeitliche Begrenzung live streamen. So seien die
technischen Gründe nach Ansicht der IGFM nur vorgeschoben, um eine weitere
Verbreitung des Liedes zu verhindern. Die Social Media Plattform wird nach Informationen
der Menschenrechtsexperten von einem Zensorenteam kontrolliert, das Berichten zufolge
an die zweitausend Mitarbeiter umfassen soll. In dem von Sänger Derab vorgetragenen Lied
heißt es unter anderem: „Der edle Lama wurde in Tibet geboren. Er vollbrachte
tugendhafte Taten in fremden Ländern. Liebender und mitfühlender Lama! Betet für seine
baldige Rückkehr!“ Die IGFM fordert die sofortige Freilassung des Komponisten sowie die
Aufhebung des Auftrittsverbots des Sängers.

Weitere Informationen zu Menschenrechtsverletzungen in China

https://www.igfm.de/china/

